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69. Sitzung des Ausschusses für Regionalentwicklung und Regionalmanagement des 
Verbandes Region Rhein-Neckar 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des Ausschusses für Regionalentwicklung und Regional-
management des Verbandes Region Rhein-Neckar, Herrn Oberbürgermeister Christian Specht, 
lade ich Sie hiermit ein zur 69. Sitzung des Ausschusses für Regionalentwicklung und 
Regionalmanagement am 
 

Mittwoch, den 18.09.2024, 15:00 Uhr, 
in 68161 Mannheim, Stadthaus N1, Raum Swansea 

 
Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 
 
 
Ö f f e n t l i c h  
 
1. Bericht aus der Metropolregion Rhein-Neckar GmbH 

hier: Mündlicher Bericht, Herr Peter Johann 
 
2. 20 Jahre europäische Metropolregion Rhein-Neckar in 2025: Kurzvorstellung der 

Planungen 
hier: Sachstandsbericht, Herr Boris Schmitt 
Vorlage: VO-ARR/2024/037 

 
3. Notfallretter-App: Bericht der Verbandsverwaltung zum aktuellen Stand  

hier: Sachstandsbericht, Herr Boris Schmitt 
Vorlage: VO-ARR/2024/038 
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An die Mitglieder 
des Ausschusses für Regionalentwicklung und 
Regionalmanagement 
des Verbandes Region Rhein-Neckar 
 
nachrichtlich an: 
die stellvertretenden Mitglieder, 
die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung und 
die Obersten Raumordnungs- und Landesplanungsbehörden 
- Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg  
- Hess. Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen | Abt. 1  
- Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz | Abt. 7 
das Regierungspräsidium Darmstadt 
das Regierungspräsidium Karlsruhe 
die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
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4. RettungsNetz-5G, Bericht zum Abschluss des BMDV-Förderprojektes sowie weiteres 
Vorgehen 
hier: Beschlussfassung, Herr Boris Schmitt 
Vorlage: VO-ARR/2024/039 

 
5. Verschiedenes / Mitteilungen 

 
 
Die Niederschrift der 68. Sitzung des Ausschusses für Regionalentwicklung und 
Regionalmanagement wird den Sitzungsunterlagen beigefügt.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Ralph Schlusche 
 
 
Anlage/n: 
Sitzungsunterlagen 

















 
 

 

 
Vorlage ARR 

 
Vorlage: VO-ARR/2024/037 
 
 
Aktenzeichen: 024 03 
Verfasser: Schmitt, Boris 
 
 

Datum Gremium Zuständigkeit Öffentlichkeitsstatus 

18.09.2024 Ausschuss für 
Regionalentwicklung und 
Regionalmanagement 

Entscheidung öffentlich 

 
 

TOP 2: 20 Jahre europäische Metropolregion Rhein-Neckar in 2025: Kurzvorstellung 
der Planungen 
hier: Sachstandsbericht, Herr Boris Schmitt 
 
 
I. Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Regionalentwicklung und -management nimmt den Sachstandsbericht zur 
Kenntnis. 
 
 
 
II. Sachverhalt 
 
Im Jahr 2025 feiert die europäische Metropolregion Rhein-Neckar ihr 20-jähriges Bestehen. Um die 
Bedeutung und die Erfolge der letzten zwei Jahrzehnte zu würdigen und über künftige 
Herausforderungen zu diskutieren sowie zu feiern sind folgende zentrale Punkte für das 
Jubiläumsjahr geplant: 
 
1. Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 
Sämtliche Veranstaltungen, welche von den regionalen Institutionen im Jahr 2025 durchgeführt 
werden, werden unter das Motto des 20-jährigen Bestehens gestellt, um das Jubiläum gebührend 
zu feiern und die Leistungen der Region zu präsentieren. 
 
2. Festakt im September/Oktober 2025:   
Ein Festakt im September oder Oktober 2025, bildet den Höhepunkt der Feierlichkeiten. Am Festakt 
sollen neben den regionalen Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
auch die Ministerpräsidenten Alexander Schweitzer (Rheinland-Pfalz), Boris Rhein (Hessen) und 
Winfried Kretschmann (Baden-Württemberg) teilnehmen. Ein Termin ist hierzu derzeit in 
Abstimmung. 
 
3. Jubiläumswebseite: 
Eine speziell eingerichtete Jubiläumswebseite wird Basisinformationen, die Historie „Von der 
Kurpfalz zur Metropolregion“, Videobotschaften, Bild- und Textmaterial zu regionalen 
Handlungsschwerpunkten und Key Performance Indicators (KPIs) bereitstellen. Diese Webseite soll 
als zentrale Informationsplattform für das Jubiläumsjahr dienen. 
 



 
4. Publikationen:  
Es wird eine zweisprachige Publikation (Flyer) in Deutsch und Englisch erstellt, die zur Auslage an 
verschiedenen Orten bereitstehen wird. Ein QR-Code auf den Flyern wird direkt zur 
Jubiläumswebseite führen. 
 
5. Begleitende Social-Media-Kampagne: 
Eine gezielte Social-Media-Kampagne wird die Feierlichkeiten und Veranstaltungen im Jahr 2025 
begleiten. Hierbei werden Videobotschaften von Gratulanten/innen aus der Region, aus Europa und 
Weltweit gesammelt und auf den Sozialen Medien Instagram, Facebook und LinkedIn kommuniziert. 
Ein Zusammenschnitt der Gratulationen wird als Video beim Festakt und auf der Webseite gezeigt. 
 
6. Pressekonferenz im Januar 2025: 
Zum Jahresauftakt im Januar 2025 wird eine Pressekonferenz das Jubiläumsjahr offiziell eröffnen 
und die geplanten Aktivitäten und Veranstaltungen vorstellen. 
 
 
III. Einordnung des Sachverhalts in die weiteren Maßnahmen der Regionalentwicklung 
 
Die geplanten Aktivitäten zum 20-jährigen Bestehen der europäischen Metropolregion Rhein-Neckar 
unterstreichen die Bedeutung der Region als wichtiger Wirtschafts- und Lebensraum in Europa. 
Durch die umfassende Jubiläumskommunikation wird das positive Image der Region weiter gestärkt 
und die regionale und (inter)nationale Vernetzung gefördert. 
 
 
IV. Finanzierung 
 
Die Finanzierung der Jubiläumsaktivitäten erfolgt aus den hierfür im Haushalt vorgesehenen Mitteln. 
Weitere Details zur Finanzierung werden im Rahmen der weiteren Planungen präzisiert. 
 
 
gez. Ralph Schlusche 
 
 
 
 
 



 
 

 

 
Vorlage ARR 

 
Vorlage: VO-ARR/2024/038 
 
 
Aktenzeichen: 024 03 
Verfasser: Schmitt, Boris 
 
 

Datum Gremium Zuständigkeit Öffentlichkeitsstatus 

18.09.2024 Ausschuss für 
Regionalentwicklung und 
Regionalmanagement 

Entscheidung öffentlich 

 
 

TOP 3: Notfallretter-App: Bericht der Verbandsverwaltung zum aktuellen Stand  
hier: Sachstandsbericht, Herr Boris Schmitt 
 
 
I. Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Regionalentwicklung und Regionalmanagement nimmt den Sachstandsbericht 
zur Kenntnis. 
 
 
II. Sachverhalt 
 
In Notfallsituationen ist Zeit ein entscheidender Faktor. Smartphone-Apps für Ersthelfende können 
hierbei die bestehende Rettungskette wertvoll ergänzen. In Deutschland wie auch in der 
Metropolregion Rhein-Neckar ist dies bislang uneinheitlich organsiert und es werden verschiedene 
Apps verwendet. Diese sind in der Metropolregion Rhein-Neckar die „Mobile Retter App“ und die 
„KATRETTER App“. Auf Antrag der CDU-Fraktion (ARR/2023/011) mit anschließendem ARR-
Beschluss lud die Verbandsverwaltung die entscheidenden Stellen der 15 Stadt- und Landkreise zu 
einem offenen Austausch ein. Der Termin fand in Kooperation mit der Integrierten Leitstelle 
Mannheim (ILS) am 2. August 2023 in den Räumlichkeiten der ILS statt. Hierbei wurde eine weitere 
Koordination durch den VRRN befürwortet und eine Arbeitsgruppe gebildet. 
 
Am 14. Mai 2024 tauschte sich die Arbeitsgruppe zum aktuellen Stand der Umsetzung in Bezug auf 
die Ersthelfer-Alarmierung per App aus. Ebenfalls wurden offene Fragen, wie beispielweise in Bezug 
auf die grenzüberschreitende Alarmierung von Ersthelfenden und die Kompatibilität der Systeme 
„Mobile Retter“ und „KATRETTER“, angesprochen. Die Teilnehmenden vereinbarten einen 
gemeinsamen Austauschtermin mit allen Leitstellen am 12. September 2024. Bis dahin ist die 
Umsetzung in den Leitstellen so weit fortgeschritten, dass es eine Entscheidung für eines der beiden 
Systeme gibt. Über die Ergebnisse des 
Erfahrungsaustauschtermins der Leitstellen wird mündlich berichtet. Die Verbandsverwaltung geht 
davon aus, dass danach keine koordinierenden Handlungen mehr notwendig sein werden. 
 
 
III. Einordnung des Sachverhalts in die weiteren Maßnahmen der Regionalentwicklung 
 
Die Aktivitäten zur Koordination im Rettungswesen zahlen auf eine gemeinschaftliche 
Regionalentwicklung im Bereich Gesundheit und resiliente Städte und Kommunen ein. 



VI. Finanzierung  
 
Es entstehen keine Kosten. 
 
 
 
gez. Ralph Schlusche 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 
Vorlage ARR 

 
Vorlage: VO-ARR/2024/039 
 
 
Aktenzeichen: 024 03 
Verfasser: Schmitt, Boris 
 
 

Datum Gremium Zuständigkeit Öffentlichkeitsstatus 

18.09.2024 Ausschuss für 
Regionalentwicklung und 
Regionalmanagement 

Entscheidung öffentlich 

 
 

TOP 4: RettungsNetz-5G, Bericht zum Abschluss des BMDV-Förderprojektes sowie 
weiteres Vorgehen 
hier: Beschlussfassung, Herr Boris Schmitt 
 
 
I. Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Regionalentwicklung und Regionalmanagement nimmt den Bericht zum 
Abschluss des BMDV-Förderprojektes und zum weiteren Vorgehen zur Kenntnis und stimmt dem 
weiteren Vorgehen zu, weitere Fördermittel für eine Folgeförderung der MSU sowie einer 
Anschlussförderung im 5G- bzw. 6G-Bereich einzuwerben, um die gewonnene Expertise in unserer 
Region zu verstetigen. 
 
 
 
II. Sachverhalt 
 
Das Projekt RettungsNetz-5G ist ein vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) 
gefördertes Projekt mit Laufzeit vom 24.11.2021 bis 25.11.2024, die bis 31.12.2024 verlängert 
werden konnte. Das Projekt hat zum Ziel, die akute medizinische Notfallversorgung mittels 5G-
Technologie zu verbessern. Konkret geht es dabei um eine Verlagerung der Diagnostik und erster 
Therapieschritte an den Notfallort. Durch den Einsatz von (i) einer 5G-basierten mobilen Video und 
Dateneinheit im Rettungswagen, (ii) der Integration und Analyse aller Patientendaten auf einer 
interoperablen IT-Plattform und (iii) eines mobilen Schädel-Computertomographen (CT) im 
Rettungswagen wird so stufenweise das Potenzial des 5G-Mobilfunkstandards getestet. Des 
Weiteren werden Methoden der Künstlichen Intelligenz (KI) erprobt. Das Projekt bereitet so den Weg 
hin zu einer integrierten, mobilen und digitalen Notfallmedizin. 
 
Eine detaillierte Information bezüglich der Fördermittel sowie des Projektziels wurde im ARR 56 / 21 
/ 04 vorgelegt sowie ein detaillierter Zwischenstand im ARR 61 / 22 / 09 und ARR 65 / 23 / 01 
berichtet. Daher wird an dieser Stelle nur auf den aktuellen Projektstand eingegangen: 
 
Nach erfolgreicher Testphase des ersten zur bidirektionalen Audiovideofunktion aufgerüsteten 
Rettungswagens, wird im Herbst der zweite Rettungswagen, die sogenannte Mobile Stroke Unit 
(MSU) fertig gestellt und nach Mannheim überstellt werden. Die MSU verfügt über ein neuartiges 
mobiles Schädel-CT, welches die fortgeschrittene Diagnose des Schlaganfalls bereits im 
Rettungswagen ermöglicht. Über den 5G-Mobilfunk können die vom CT erzeugten Bilddaten in 



Echtzeit ins Krankenhaus übertragen werden und dort von den Neuro-Radiologischen 
Fachabteilungen die Diagnose gestellt werden. Die MSU wird nach Vorverdacht durch die Integrierte 
Leitstelle alarmiert und ist nach der vor-Ort-Untersuchung des/der Patient:in sofort wieder frei für 
weitere Alarmierungen. Den Transport ins Krankenhaus übernimmt ein weiterer Rettungswagen. 
 
Nächste Schritte 
 
Die Abschlussveranstaltung des Projekts ist für den 28.10.2024 geplant. Hier soll neben 
Fachvorträgen zur erfolgreichen Umsetzung des Projekts auch das Fahrzeug, die MSU, präsentiert 
werden. Darüber hinaus wird daran gearbeitet, neue Projektgelder für eine Folgeförderung der MSU 
sowie einer Anschlussförderung im 5G- bzw. 6G-Bereich einzuwerben, um die gewonnene Expertise 
in unserer Region zu verstetigen. 
 
 
III. Einordnung des Sachverhalts in die weiteren Maßnahmen der Regionalentwicklung 
 
Der Breitband- und Mobilfunkausbau ist ein Thema, das schon mehrfach im ARR behandelt worden 
ist. Dieses Vorhaben knüpft daran an und hat zum Ziel, die Mobilfunk-Versorgung der Region, 
insbesondere mit dem 5G-Standard, zu erhöhen. Ebenso ist das Projekt geeignet, sich gegenüber 
dem BMDV als innovative Region in diesem Themenkomplex zu positionieren und damit eine 
bessere Ausgangssituation für folgende Förderprogramme in diesem Bereich zu erreichen. Das 
Projekt zahlt dabei auch auf die Themen „Gesundheit“ und „Digitalisierung/KI“ ein und verschränkt 
sich daher mit den regionalen Handlungsfeldern Fachkräfte & Arbeitsmarkt (hier: Stärkung des 
Ländlichen Raumes, hochqualifizierter Fachkräftemarkt) und dem Handlungsfeld Gesundheit (hier: 
Gesundheitsregion), ebenso wie mit den übergeordneten Megathemen Demografischer Wandel 
(lange, gesund und selbstbestimmt Leben) und Nachhaltigkeit (SDG 3: Gesundheit und 
Wohlergehen). 
 
Der ARR (52/20/02) und die Verbandsversammlung (38/20/03) haben die Einreichung des 
Projektantrages im Frühsommer 2020 beschlossen. Der ARR (56/21/04) erhielt einen ersten 
Sachstandsbericht nach Zusage der Förderung. 
 
 
VI. Finanzierung  
 
Alle Partner des Konsortiums tragen zur Finanzierung bei. Der Eigenanteil des VRRN ist im Haushalt 
etatiert. Insgesamt beläuft sich die Höhe der Fördergelder für alle Konsortialpartner auf 3.943.639,19 
€ bei einem Projektgesamtvolumen von 4.773.021,83 €. 
 
 
 
gez. Ralph Schlusche 
 
 
 
 
 
 



 

 

Notizen 
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